
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidenfeuchtgebüsch südwestlich von
Hohen-Luckow

degradierter Torf eines Niedermoors, Verlandungsm,
Grundmoo.

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Klein Belitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 1 0 5 3 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m
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X
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

85

FV H

51

LV R

21

DV H

7

DV W

3

TV R

3

RS T

1

NF G

1

Vegetationseinheiten
Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Zaunwinden-Grauweiden-Gebüsch, Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Nachtschatten-Schilflandröhricht,
Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Schilfstaudenflur, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Breitblattrohrkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Dieser Bogen wurde nachträglich aus drei Bögen erstellt. 
Für den Teil südlich des TK-10 Blattrandes gilt folgender Text:
- Zaunwinden-Grauweiden-Gebüsch auf Verlandungsmoor zwischen den Groß Belitzer Torfstichen,
- auf gebüschfreien Flächen breitet sich Schilf aus; Hochstaudenflur hat sich im Übergang zu den extensiv genutzten Grünland ausgebildet,
- am südöstlichen Rand gelegenen Torfstich ist im Verlandungsbereich flächig Rohrkolben aufgewachsen; in der Mitte des Biotops ist der 
Rest eines Torfstiches vorhanden,
- dominant sind Grauweiden, Schilf und Klettlabkraut,
- überwiegend nasser Moorboden.
Für den westlichen Teil nördlich des TK-10 Blattrandes gilt folgender Text:
Prägend für das Biotop ist das Ohrweiden-Grauweidengebüsch, das aber größere Lücken aufweist. Im Nordteil des Biotopes ist, angrenzend 
an einen Entwässerungsgraben, ein Nachtschatten-Schilflandröhricht ausgebildet. Im Zentrum des Biotopes und in Lücken zwischen den 
Weidengebüschen herrscht die Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur vor. Hier war die Gelbe Wiesenraute (RL2) zu finden. Brennnessel-
Schilfstaudenfluren findet man an den Randbereichen des Biotopes, vor allem im Nordwesten in unmittelbarer Nachbarschaft zu genutzten 
Bereichen. Die Standortbedingungen sind feucht - sehr feucht und eutroph. Bodensubstrat ist degradierter Niedermoortorf. Im Norden grenzt 
ein Graben an das Biotop. Südlich wird es von einem Torfstichgewässer begrenzt.
Für den östlichen Teil nördlich des TK-10 Blattrandes gilt folgender Text:
Das Biotop wird vor allem durch das zentral gelegene Ohrweiden-Grauweidengebüsch bestimmt. Dieses ist im Süden und Südwesten dicht 
geschlossen. Im Norden lockert es etwas auf und einzelne Weidengebüsche stehen inmitten der Staudenflur. Hier an der nördlichen Grenze 
findet sich das Brennnessel-Grauweidengebüsch in unmittelbarer Nachbarschaft zur Schilf-Brennnessel-Staudenflur. Typisch hier 
Klettenlabkraut, Rauhaariges Weidenröschen und Kohlkratzdistel. Im Osten grenzt ein Schilflandröhricht an das Weidengebüsch an. An der 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.07.1997

17.07.2001
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Galium aparine Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Salix aurita Solanum dulcamara Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Angelica archangelica Angelica sylvestris
Berula erecta Caltha palustris Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium mollugo Galium palustre Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Quercus robur
Rhamnus cathartica Rubus idaeus Rumex crispus Salix alba
Salix pentandra Salix viminalis Sambucus nigra Sonchus arvensis
Stachys palustris Thalictrum flavum Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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nördlichen und östlichen Peripherie befindet sich die Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur. Hier treten Arten wie Wasser-
Schwertlilie, Sumpfhaarstrang und die Gelbe Wiesenraute (RL2) auf. Der Standort ist feucht bis sehr feucht und eutroph. Das Substrat ist 
degradierter Torf. Durch den westlichen Randgraben findet Entwässerung statt.

Bem.: Bogen wurde aus 0405-222B4013, 0405-224B4007 und 0405-222B4014 zu 0405-222B4014          verschmolzen.
         Zuarbeit I. Beil,     04.04.2003 J. Schubert


